
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/1933 

18. Wahlperiode 03. Juli 2014 

Kleine Anfrage 
 

des Abgeordneten Volker Dornquast (CDU) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Ministerium für Soziales, Gesundheit, Familie und 

Gleichstellung 
 

Platzsituation der Frauenhäuser in Schleswig-Holstein 

 
 

 
Vorbemerkung des Fragestellers: 

Im Juni berichtete die Presse über akute Platznot in den Frauenhäusern in Schles-
wig– Holstein. 

 
 

 

1. Wie viele anerkannte Plätze haben die einzelnen Frauenhäuser? 
 

Antwort: 
Insgesamt gibt es 319 anerkannte Plätze in den Frauenhäusern (siehe Tabelle). 
 

Frauenhaus Anerkannte Plätze 

Flensburg 22 

Heide 21 

Rendsburg 22 

Kiel 26 

Itzehoe 18 

Neumünster 20 

Preetz 15 

Lensahn 15 

Elmshorn 28 

Wedel 15 

Pinneberg 15 
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Norderstedt 25 

Ahrensburg 14 

Lübeck autonom 34 

Lübeck AWO 15 

Schwarzenbek 14 

Hinzu kommen sechs Plätze im autonomen Frauenhaus in Lübeck, die direkt 
von der Stadt Lübeck finanziert werden.  
 

 
2. Wie viele davon waren zum 1.1.2014, 1.4.2014 und zum 1.6.2014 belegt? 

Bitte getrennt nach Erwachsenen und nach Kindern aufgliedern. 
 

Antwort: 
Die schleswig-holsteinische Belegungsstatistik erhebt die Daten im zweimo-
natlichen Rhythmus. Eine Aufgliederung nach Frauen und Kindern wird nicht 
vorgenommen. Die Daten für die Monate Mai/Juni liegt noch nicht vor.  
 

Frauenhaus Belegung Januar bis 
Februar 2014 

in % 

Belegung März bis 
April 2014 

in % 

Flensburg 57,27 69,72 

Heide 72,15 54,88 

Rendsburg 64,95 83,31 

Kiel 91,26 98,23 

Itzehoe 62,98 83,06 

Neumünster 64,75 92,38 

Preetz 90,96 85,25 

Lensahn 75,03 73,66 

Elmshorn 96,33 96,72 

Wedel 78,76 79,02 

Pinneberg 93,22 92,13 

Norderstedt 79,19 80,46 

Ahrensburg 105,33 95,43 

Lübeck autonom 92,37 112,09 

Lübeck AWO 95,37 104,37 

Schwarzenbek 97,61 91,92 

 
Bei der Belegung des autonomen Frauenhauses Lübeck ist zu berücksichtigen, 
dass im März und April wegen Renovierungsarbeiten nur 24 der 40 Plätze beleg-
bar waren. 
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3. Wie lange halten sich die Frauen in diesen Häusern auf? 
Bitte getrennt nach den Einrichtungen aufgliedern. 

 

Antwort: 
 

Frauenhaus Durchschnittliche Verweildauer / Tagen in 
2013  

Flensburg 40,4 

Heide 32,4 

Rendsburg 35,9 

Kiel 49,8 

Itzehoe 42,4 

Neumünster 30,1 

Preetz 43,8 

Lensahn 59,6 

Elmshorn 43,0 

Wedel 72,0 

Pinneberg 47,3 

Norderstedt 72,6 

Ahrensburg 49,6 

Lübeck autonom 54,3 

Lübeck AWO 52,6 

Schwarzenbek 39,9 

 

 
4. Wie viele dieser Frauen kommen aus Hamburg? Wie viele aus anderen  
Bundesländern? 

 

Antwort: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es sind hier nur die Frauen erfasst, nicht deren Kinder. Im Durchschnitt bringt 
jede Frau ein Kind mit, das dann ebenfalls einen Platz belegt. Um einen An-

Frauenhaus Frauen aus 
Hamburg 2013 

Frauen aus anderen 
Bundesländern 2013 

Flensburg 0 9 

Heide 1 6 

Rendsburg 3 4 

Kiel 1 9 

Itzehoe 11 10 

Neumünster 5 18 

Preetz 2 13 

Lensahn 1 6 

Elmshorn 31 21 

Wedel 10 7 

Pinneberg 17 7 

Norderstedt 12 10 

Ahrensburg 10 4 

Lübeck autonom 6 19 

Lübeck AWO 0 7 

Schwarzenbek 13 12 
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haltspunkt zu haben, wie viele Plätze von Frauen und deren Kindern, die nicht 
aus Schleswig-Holstein kommen, belegt wurden, muss die in der Tabelle ge-
nannte Zahl daher in etwa verdoppelt werden.  

 

 

5. Gibt es inzwischen die geplante Verwaltungsvereinbarung zum Kostenaus- 

gleich zwischen Schleswig-Holstein und Hamburg? Wenn nein, warum nicht? 
 

Antwort: 

Für das Verwaltungsabkommen gibt es eine zwischen Hamburg und Schleswig-
Holstein abgestimmte Entwurfsfassung, die sich derzeit in der Endabstimmung 
in den beiden Ländern befindet und voraussichtlich nach der Sommerpause un-
terzeichnet wird und in Kraft tritt.  
 
 

 
 

 
 
 


